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Petitionÿ gegenÿ denÿ Antennen-Wildwuchsÿ inÿ Kreuzlingen

Dieÿ unterzeichnendenÿ Personenÿ bittenÿ denÿ Stadtratÿ undÿ denÿ Gemeinderat,ÿ denÿ Wildwuchsÿ vonÿ gesund-
heitsschädlichenÿ Mobilfunk-Antennenÿ zuÿ stoppen.ÿ Zuÿ diesemÿ Zweckÿ sollenÿ imÿ Umkreisÿ vonÿ mindestens
500ÿ Meternÿ umÿ Schulen,ÿ Kindergärten,ÿ Kindertagesstätten,ÿ Spielplätzen,ÿ Klinikenÿ undÿ Altersheimenÿ ab
sofortÿ keineÿ neuenÿ Mobilfunk-Antennenÿ mehrÿ bewilligtÿ werdenÿ undÿ bestehendeÿ möglichstÿ raschÿ anÿ weni-
gerÿ kritischeÿ Orteÿ verlegtÿ werden.ÿ Esÿ wäreÿ ausserdemÿ wünschenswert,ÿ allenfallsÿ nochÿ weitereÿ geeignete
Massnahmenÿ inÿ diesemÿ Sinneÿ zuÿ ergreifen.ÿ Wirÿ bittenÿ dieÿ Stadtbehörden,ÿ unserÿ Anliegenÿ auchÿ ent-
schiedenÿ aufÿ Kantons-ÿ undÿ Bundesebeneÿ zuÿ vertretenÿ undÿ sichÿ fürÿ einenÿ nicht-gesundheitsschädlichen
Mobilfunkÿ einzusetzen.
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Alleÿ Personenÿ -ÿ vorÿ allemÿ solcheÿ dieÿ inÿ unsererÿ Stadtÿ wohnenÿ oderÿ arbeitenÿ -ÿ dürfenÿ dieÿ Petitionÿ unter-
schreiben.ÿ Auchÿ Personenÿ dieÿ nichtÿ Stimm-/Wahlberechtigtÿ sind,ÿ könnenÿ mitmachen.ÿ Bitteÿ sendenÿ Sie
volleÿ Unterschriftenlistenÿ soÿ raschÿ alsÿ möglichÿ anÿ dieÿ untenstehendeÿ Adresse. Kopierenÿ sieÿ diese
Sammellisteÿ beiÿ Bedarfÿ einfachÿ selberÿ oderÿ nehmenÿ Sieÿ Kontaktÿ mitÿ unsÿ auf,ÿ wennÿ Sieÿ weitereÿ leere
Listenÿ benötigen.

Interessengemeinschaft
Strahlungsfreiesÿ Kreuzlingen
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Mobilfunkantennenÿ inÿ Kreuzlingen

-ÿ Dieÿ Fakten -

Dieÿ Diskussionÿ umÿ neueÿ Mobilfunkan-
tennenÿ inÿ Kreuzlingen,ÿ wurdeÿ mitÿ den
enormÿ vielenÿ Einsprachenÿ gegenÿ die
neuenÿ Antennenÿ gestartet.ÿ Diesesÿ Infor-
mationsblattÿ enthältÿ inÿ Kürzeÿ dieÿ wichtig-
stenÿ Diskussionsgrundlagen.

Antennendichteÿ inÿ derÿ Region

Inÿ Kreuzlingen,ÿ denÿ umliegendenÿ Ge-
meindenÿ undÿ derÿ Konstanzerÿ Altstadt,
sindÿ zusammenÿ überÿ 40ÿ mittel-ÿ bisÿ stark
strahlendeÿ Sendeantennenÿ installiert.
Fürÿ eineÿ derartÿ kleineÿ Flächeÿ istÿ das
überdurchschnittlichÿ viel.ÿ Dieseÿ Anten-
nendichteÿ istÿ mitunterÿ derÿ Grundÿ fürÿ den
fastÿ lückenlosenÿ undÿ einwandfreien
Handy-Empfangÿ inÿ derÿ Region.ÿ Dieÿ neu
geplantenÿ Sendeanlagenÿ inÿ Kreuzlingen
werdenÿ lediglichÿ aufÿ Vorratÿ gebautÿ oder
fürÿ bedeutungslosesÿ UMTSÿ benötigt.
Baugesucheÿ fürÿ nochÿ mehrÿ Mobilfunk-
antennen,ÿ dürftenÿ wohlÿ währendÿ den
kommendenÿ Weihnachts-/Neujahrsferien
publiziertÿ werden.

Standorteÿ derÿ neuenÿ Antennen

Währendÿ denÿ Sommerferienÿ wurden
Baugesucheÿ fürÿ dreiÿ neueÿ Mobilfunksen-
deanlagenÿ eingereicht.ÿ Dieÿ Standorte
befindenÿ sichÿ inÿ dichtenÿ Wohngebieten
undÿ ausnahmslosÿ inÿ derÿ Näheÿ von
Schulen,ÿ Kindergärtenÿ undÿ Spielplätzen.
Kinderÿ sindÿ derÿ Antennenstrahlungÿ be-
sondersÿ schutzlosÿ ausgeliefertÿ undÿ er-
krankenÿ deshalbÿ sehrÿ vielÿ schnellerÿ als
Erwachseneÿ anÿ Krebsÿ undÿ anderen
lebensbedrohlichenÿ Krankheiten.

Krebsÿ anÿ spanischenÿ Schulen

Spanischeÿ Gemeindenÿ habenÿ inÿ wenigen
Monatenÿ mehrÿ alsÿ 2000ÿ Mobilfunkanla-
genÿ inÿ derÿ Näheÿ vonÿ Schulenÿ undÿ Kin-
dergärtenÿ stillgelegt.ÿ Fälleÿ wieÿ dieÿ Schule
Garcíaÿ Quintanaÿ inÿ Valladolid,ÿ oderÿ die
vonÿ Palencia,ÿ Soria,ÿ Leónÿ undÿ Mijas
(Málaga),ÿ inÿ denenÿ Krebsfälleÿ mitÿ den
Emissionenÿ derÿ Antennenÿ inÿ Verbindung
gebrachtÿ wurden,ÿ habenÿ eineÿ Welleÿ von
Bürgerprotestenÿ ausgelöst.ÿ Inÿ derÿ Folge
habenÿ dieÿ Behördenÿ mitÿ derÿ Verweige-
rungÿ vonÿ Genehmigungenÿ fürÿ neueÿ Mo-
bilfunkanlagenÿ undÿ derÿ Abschaltung
bestehenderÿ Anlagenÿ reagiert.

Grenzwerteÿ schützenÿ nicht

Dieÿ Grenzwerteÿ inÿ derÿ bundesrätlichen
Verordnungÿ zumÿ Strahlenschutz,ÿ wurden
vonÿ derÿ Industrieÿ nachÿ technischenÿ und
wirtschaftlichenÿ Aspektenÿ festgelegt.ÿ Ge-
sundheitlicheÿ Überlegungenÿ wurdenÿ da-
beiÿ praktischÿ nichtÿ berücksichtigt.ÿ Das

Bundesgerichtÿ hatÿ diesÿ sogarÿ bestätigt.
Vonÿ derÿ Mobilfunklobbyÿ wirdÿ behauptet,
dieÿ Grenzwerteÿ inÿ derÿ Schweizÿ seienÿ viel
niedrigerÿ alsÿ dieÿ imÿ übrigenÿ Europa.ÿ Das
istÿ ganzÿ einfachÿ falsch.ÿ Dieÿ Werteÿ sindÿ in
etwaÿ vergleichbar,ÿ einigeÿ Regionenÿ wie
beispielsweiseÿ Luxembourg,ÿ dieÿ Tosca-
naÿ undÿ dasÿ Bundeslandÿ Salzburgÿ haben
sogarÿ wesentlichÿ tiefereÿ Grenzwerteÿ als
dieÿ Schweiz.

Wissenschaftlicheÿ Studien

Zahlreicheÿ Studienÿ namhafterÿ Wissen-
schaftlerÿ liefernÿ eindeutigeÿ Indizien,ÿ dass
dieÿ Strahlungÿ vonÿ Mobilfunkanlagenÿ und
Handysÿ gesundheitsgefährdendÿ ist.
Monatlichÿ erscheinenÿ neueÿ besorgniser-
regendeÿ Berichteÿ vonÿ unabhängigen
Forschergruppen.ÿ Dieÿ Mobilfunkindustrie
kannÿ hingegenÿ bisÿ heuteÿ keineÿ einzige
gerichtstauglicheÿ Studieÿ vorlegen,ÿ die
belegt,ÿ dassÿ dieÿ Strahlungÿ nichtÿ gesund-
heitsschädigendÿ ist.

Handysÿ strahlenÿ vielÿ stärkerÿ alsÿ die
Mobilfunkantennenÿ ?

Esÿ istÿ richtig,ÿ dassÿ dieÿ meistenÿ Handys
stärkerÿ strahlenÿ alsÿ Mobilfunkantennen.
Vonÿ derÿ Lobbyÿ wirdÿ jedochÿ bewusst
verschwiegen,ÿ dassÿ Handysÿ meistens
nurÿ einÿ paarÿ Minutenÿ imÿ Tagÿ benützt
werden,ÿ währendÿ dieÿ Antennenÿ 24ÿ Stun-
denÿ amÿ Tagÿ strahlenÿ undÿ zwarÿ auchÿ auf
dieÿ Personen,ÿ dieÿ garÿ nieÿ mitÿ demÿ Handy
telefonieren.ÿ Zurÿ Verdeutlichung:ÿ Wenn
manÿ imÿ Sommerÿ dreimalÿ amÿ Tagÿ wäh-
rendÿ fünfÿ Minutenÿ anÿ derÿ brennenden
Sonneÿ liegt,ÿ verkraftetÿ manÿ dasÿ pro-
blemlos.ÿ Liegtÿ manÿ aberÿ ungeschützt
denÿ ganzenÿ Tagÿ anÿ derÿ Sonne,ÿ hatÿ das
gravierendeÿ gesundheitlicheÿ Schäden
oderÿ sogarÿ denÿ Todÿ zurÿ Folge.

Wertminderungÿ vonÿ Immobilien

Befindetÿ sichÿ inÿ derÿ Näheÿ vonÿ Liegen-
schaftenÿ eineÿ Mobilfunkantenne,ÿ verlie-
renÿ dieseÿ sofortÿ zwischenÿ 15%ÿ undÿ 35%
anÿ Wert.ÿ Beiÿ direktemÿ Sichtkontaktÿ zu
einemÿ Antennenmast,ÿ sindÿ Häuserÿ und
Wohnungenÿ unterÿ Umständenÿ sogar
unverkäuflichÿ bzw.ÿ unvermietbar.ÿ Ban-
kenÿ reagierenÿ inÿ solchenÿ Fällenÿ bereits
mitÿ vermindertenÿ Hypotheken.

Grundversorgung

Dieÿ gesetzlichÿ vorgeschriebeneÿ Pflicht
zurÿ kommunikationstechnischenÿ Grund-
versorgungÿ istÿ mitÿ denÿ bestehenden
Fest-ÿ undÿ Mobilnetzenÿ längstÿ erfüllt.ÿ Die
neuenÿ UMTS-Antennenÿ werdenÿ unter
anderemÿ aufgestellt,ÿ umÿ dasÿ profitable

Unterhaltungs-Businessÿ (Spiele,ÿ TVÿ und
Videos)ÿ auchÿ aufÿ mobileÿ Kundenÿ aus-
weitenÿ zuÿ können.ÿ Gesamtwirtschaftlich
betrachtet,ÿ istÿ dasÿ nichtÿ zwingendÿ not-
wendig,ÿ wohlÿ aberÿ ausÿ wirtschaftlichen
Einzelinteressenÿ vonÿ einÿ paarÿ wenigen
undÿ skrupellosenÿ Mobilfunkanbietern.
Wasÿ istÿ wichtiger:ÿ Dieÿ Volksgesundheit
oderÿ permanenteÿ Unterhaltung?

Haftungÿ fürÿ Schäden

Vielenÿ Liegenschaftenbesitzernÿ istÿ nicht
bewusst,ÿ dassÿ sieÿ fürÿ dieÿ gesundheitli-
chenÿ undÿ wirtschaftlichenÿ Schäden,
verursachtÿ durchÿ Mobilfunkantennenÿ auf
ihrenÿ Grundstückenÿ gemässÿ ZGBÿ haften.
Risikobewussteÿ Unternehmen,ÿ Gemein-
denÿ undÿ öffentlicheÿ Institutionenÿ wollen
ausÿ diesemÿ Grundÿ keineÿ Antennenÿ auf
ihrenÿ eigenenÿ Liegenschaften.ÿ Juristen
schliessenÿ nichtÿ aus,ÿ dassÿ inÿ Zukunft
Gemeindenÿ haftbarÿ gemachtÿ werden,
wennÿ sieÿ zumÿ Zeitpunktÿ derÿ Bewilligung
fürÿ Antennenÿ bereitsÿ überÿ derenÿ gesund-
heitlicheÿ Risikenÿ informiertÿ waren.ÿ Das
kannÿ imÿ schlimmstenÿ Fallÿ inÿ dieÿ Milliar-
denÿ gehen.

Keinÿ Versicherungsschutz

Mobilfunkunternehmenÿ könnenÿ sichÿ nicht
umfassendÿ fürÿ gesundheitlicheÿ Schäden,
verursachtÿ durchÿ dieÿ Antennenstrahlung
versichern.ÿ Dieÿ grossenÿ Rückversicherer
habenÿ schonÿ vorÿ Jahrenÿ herausgefun-
den,ÿ dassÿ dasÿ Risikoÿ unkalkulierbarÿ hoch
sei.ÿ Versicherungsunternehmenÿ haben
sieÿ deshalbÿ empfohlen,ÿ keineÿ gesund-
heitlichenÿ Risikenÿ imÿ Zusammenhangÿ mit
demÿ Mobilfunk-Businessÿ abzudecken.

Verantwortungÿ derÿ Gesellschaft

Auchÿ wennÿ dasÿ kurzfristigÿ zuÿ verdie-
nendeÿ Geldÿ ausÿ demÿ Mobilfunk-Business
nochÿ soÿ verlockendÿ scheint,ÿ mussÿ wie
mitÿ jederÿ gefährlichenÿ Technologieÿ be-
sondersÿ sorgfältigÿ damitÿ umgegangen
werden.ÿ Jederÿ Mitbewohnerÿ unserer
Stadtÿ istÿ vonÿ diesemÿ Themaÿ persönlich
betroffen.ÿ Insbesondereÿ dieÿ gewählten
Politikerÿ stehenÿ inÿ derÿ Verantwortung
undÿ solltenÿ Farbeÿ bekennen.

Weitereÿ Informationsquellen

www.gigaherz.ch
www.diagnose-funk.ch
www.buergerwelle.ch
www.elektrosmognews.de
www.izgmf.de
www.strahlungsfrei.ch


